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De Hannes liest en Brief vo sim Gritli

Lieber Nebelspalter!

Im «Siemen» halfen ihrer Vier ob
dem Chrüzjah den Mitternachtsschlag
der Wanciuhr überhört. Gerade als der
Schaggi vorübergehend verschwunden
war, hieh es: «Ihr Herre, Dir syt in der
Schtrof!» und der Polizist erleichterte
die drei Ueberhöckler um je vier Franken,

nicht ohne einen raschen Blick auf
die Jafjtafel zu werfen. Als sich der Ver¬

treter der hohen Obrigkeit zurückgezogen

hatte, trat der Schaggi triumphierend
in die Wirtsstube, denn er hafte

von drauhen den Handel gehörf und
die Situation erfaht. In seiner Freude
über die ersparten vier Franken lief} er
sich herbei, eine letzte Flasche zu wi-

ODEON Der
kulinarische
Höhepunkt

GRILL ROOM BASEL bei einem
Maximum
eleganter

Le foyer des gourmets Behaglichkeit

DaB eleganteste Lokal * Die besten Orchester
Stets Attraktionen von Niveau

xen. Kaum hatten die Vier auf das
Gelingen von Schaggis List angestoßen,
als der Polizist wieder über die Schwelle
traf und auch dem verdutzten Drückeberger

vier Franken abknöpfte. Bevor
er das Lokal wieder verliefj, gab er
den vier Jafjbrüdern den wohlgemeinten

Rat: «En andermol cheeret villicht
ime sone Fall d Jafjtafele um. I ha no
nie gsee, dafj drei e Chrüzjah mache.»
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